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Nachrichten.
-M 129 ._ Freitag de« 4 . Jmi 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Kaiser Wilhelm tk . und die Franzosen.

Die angeblich geplante Reise Kaiser Wilhelms II.
nach Paris wird zu einer große» politischen Tages-
frage, natürlich nur für die Pariser und ihre Presse.
Denn nicht alle find so vernünftig wie der Abgeordnete
Gamard , der dem Anfrager kurz antwortete : » Ich glaube
nicht an ein solches Vorhaben / Der Gaulois hat
nämlich eine Reihe politischer Persönlichkeiten über die
Sache ausgefragt und dabei auch noch von Francis
Charmes eine verständige Antwort erhalt n:

» Wenn Wilhelm II . die Absicht hatte , nach Paris
zu kommen, und es nicht gethan hat, so hatte er seine
guten Gründe dafür . Ich glaube nicht, daß diese
Gründe 1900 verschwunden sein werden . Die Erinne¬
rungen werden daun noch ebenso lebhaft sein wie jetzt.
Eine solche Reise wäre unangebracht ; ich glaube nicht
daran . '

Die Abgeordneten Deuys-Cochiu und Berry deuten
au, so lauge die elsaß-lothringische Frage nicht geregelt
ist, sei solche Reise unmöglich. Eaffagnae ergeht sich
breit über » unsere verlorenen armen Provinzen '

, die
Wilhelm II . vergessen machen wolle. Trotz seines
großen Heeres sei der Kaiser ob der Zukunft besorgt.
DaS Waffeuglück sei unbeständig . Der Kaiser wolle
»aus unserer Hand die Bestätigung der Eroberung ' .
Maurice Barris , früher boulangistischer Abgeordneter,
ergeht sich in lebhaften Drohungen für den Fall, daß
die Reise vor sich gehen sollte. Der frühere Justiz-
minister Dewole glaubt, alle Vorkehrungen würden
wahrscheinlich unvermögend sein, Unangenehmes zu ver¬
hindern. Frau Juliette Adam versichert:

»Wenn Wilhelm II . nach Paris käme, so wären
Paris und das französische Volk dem Hohugelächter
der Welt preisgegeben , jenem mitleidsvollen Lachen,
das man für die hat, von denen man sagt : die Unglück¬
lichen ! '

Abgeordneter Deloucle meint:
» Ich glaube , ein derartiger Plan wäre einem so

mächtigen und dabei doch so gemessenen Geiste wie
Kaiser Wilhelm nicht gekommen, außer daß er die
Krönung eines noch unbekannten Werkes bezweckte , das
Frankreich und Europa das einzige Pfand des Friedens
gewährte , das unser Geschlechtzu erwarten berechtigt ist. '

Drumost erklärt:
»Ich sage ihm den großartigsten Triumphempfang

voraus, der je einem Herrscher zu theil geworden ist.
Er weiß , was er dafür zu thuu hat, wenn er, wie er
vor einigen Jahren einem französischen General gesagt
hat , sich einen großen Namen durch den Frieden machen
will. Er kann es, indem er uns Elsaß -Lothringen
zurückgiebt! '

Der frühere Krtegsmiutster General Du Barail
glaubt nicht , daß der Kaiser solchen Besuch beabsichtige.
Man werde ihn betreffenden Falles höflich empfangen,
wie es einem gesitteten Volk gebührt ; aber die Re¬
gierung könne nicht vollständig für die Haltung der
Bevölkerung eivstehen. Die sonstigen Erörterungen des
Generals gipfeln in der Versicherung:

»Ich bin voller Zuversicht betreffs der Zukunft
meines theuren Vaterlandes. Frankreich wird nicht auf
dem Stande bleiben , auf den es schmerzliche Ereignisse
gebracht haben . Es wird die Bahn seiner Zukunft
wieder einschlageu, indem es sich in die Grenzen schließt,
die die Natur ihm bezeichnet hat . Aber es muß warten,
bis die Umstände ihm günstiger werden.

'
Also : sobald wie möglich werden wir die Rhein-

grenze, natürlich mit Zubehör (Belgien, Holland ) , er¬
obern, wie wir es schon oft , zuletzt 1870 , versucht
haben. Dieser Grundgedanke der französischen Politik
seit mehr als dreihundert Jahren ist unverwüstlich,
denn er ist die Grundlage des Geschichtsunterrichts in
allen Lehrbüchern und wird in allen wissenschaftlichen
Werken vertreten . Er würde nicht erlöschen , sondern
neue Bestärkung erlangen , wenn Deutschland Elsaß-
Lothringen herausgeben wollte. Hieraus mag jeder
sehen , wohin diese Erörterungen über die angeblichen
Pläne des deutschen Kaisers führen.

Sehr beachtenswerth ist , daß der Soleil heute
nachzuweiseo sucht , durch das russische Bündniß fei
Frankreich zum Helfer der deutschen Politik geworden.

» Unter der russischen Flagge '
, schreibt das Blatt,

» haben unsere großen Diplomaten die deutsche Politik
in Frankreich eiugeführt . Indem er sich zum Helfer
der russischen Reichskanzlei machte, machte stch Hauotaux
zum Diener der deutschen Reichskanzlei. Während
Frankreich glaubt, mit Rußland zu gehen, läßt man es
hinter Deutschland eiuherschreiten. '

Es ist immerhin von Interesse , diese Auslassungen
kmnen zu lernen , wenn sie sich auch aus einen Plan
erstrecken , der jedenfalls nicht existtrt.

Politische Ueberficht.
Deutschland

Berlin» 2 . Juni. Der Kaiser nahm die vom
General von Winterfell ) kommanbirtr große Parade
der hiesigen Garnison ab. Der Kaiser führte zwei
Mal der Kaiserin bas Regiment der Garde du Corps
vor . Es fanden zwei Vorbeimärsche statt . In der
Umgebung des Kaisers befanden sich Prinz Friedrich
Leopold und fast alle fremden Militärattache . Nach
der Parade formirte das erste Garderegiment rin Viereck.
Der Kaiser übergab mit einer kurzen Ansprache dem
Leibbataillou eine Fahne mit Säeular -Fahnenbäudern.
Der Oberst des Regiments dankte und brachte ein Hoch
auf den Kaiser ans. Hierauf fand ein Frühstück von
ca. 130 Gedecken statt.

Herr v . Marschall wird morgen seinen Urlaub an-
treten und sich zunächst nach Süddeutschland begeben.

Der Finanzminister v . Miquel , der im vorigen
Jahre längere Zeit zur Kur in Wiesbaden weilte , trifft
übermorgen abermals zur Kur dort ein.

Wie die Voss . Ztg . erfährt , wird der Kaiser vor-
ausfichtlich in Kiel zu der in der letzten Woche dieses
Monats tzattfiüdeuden Regatta des kaiserlichen Jacht-
klubs eiutreffeu und nach Schluß der Wettfahrten von
der Marinestatiou der Ostsee direkt an Bord der Hohen-
zolleru seine diesjährige Nordlaudsreise antreten . Die
Jacht wird von Mitte Juni an bereit liege»; die Jn-
standsetzungsarbeiten find beendet.

Gine Heöclnkensünöe.
Romau von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung .)
14 . Kapitel.

Es war nicht leicht. Adolf Bäuerlich zu einem Ein-
geständuiß seiner Schuld zu bringen.

Nachdem die erste Bestürzung , in welche Lagemanns
geradezu verblüffende Darlegung des eigentlichen Her¬
gangs der Sache und der Beweggründe zu dem Ver-
brechen ihn versetzt hatte , vorüber war , hatte er seine
ganze Ruhe > nd Kaltblütigkeit wiedergewonneu. Er er-
klärte den ihm vernehmenden Richter — es war wiederum
Amtsrichter Häusler — er könnte sich von seinem Er-
staunen noch nicht erholen , daß ein ganzer Gerichtshof
sammt Staatsanwalt und Geschworenen sich von den
Klopffechterküusteu eines Advokaten in einer solchen
Weise hätte fangen lassen können.

Der Amtsrichter verwies ihn zunächst auf die große
Betroffenheit , die er selbst dabet au den Tag gelegt
habe , worauf er mit spöttischemAchselzucken antwortete:
Je nun , ich möchte den Menschen sehen , dem bei einem
solchen plötzlichen frechen Ueberfall nicht Mund und
Rase vor Verwunderung offen stehen bleiben. Ich kann
dem Herrn Doktor Lagemaou die Anerkennung nicht
doreuthalten , daß er eine äußerst geschickte Mache hat.
Es fehlte wirklich nicht viel, so hätte er mich selbst über-
redet, daß sich alles so verhalte , wie er es zusammen-
^ ^

Und
^

doch sind Sie erstaunt , daß Richter, Staats-
anwalt nud Geschworene ihm Glauben schenkten ? ent-
Segnete, ihn auf den Widerspruch in seiner Rede hin-
weisend, der Richter. Was alle bezwungen, das ist
nicht die Geschicklichkeit des Anwalts, sondern die

siegende Macht der Wahrheit, die aus seiner ganzen
Rede sprach.

Pah ! Was ist Wahrheit? fragte Bäuerlich weg¬
werfend. Gestern hielten Sie für Wahrheit, daß Valen¬
tine Zier absichtlich einen Giftmord begangen habe;
heute ist sie Ihnen das unschuldige Opfer und ich bin
der verabschenungswürdige Mörder . Wer kann sagen,
was morgen als Wahrheit gilt?

Er traf mit dieser Aenßeruug eine empfindliche
Stelle bei dem Amtsrichter . Derselbe machte es sich
zum Vorwurf , daß er besangen in der vorgefaßten
Meinung , niemand anders als Valentine Zier könne
das Verbrechen begangen haben , manche Punkte in der
Untersuchung außer acht gelaffen oder als unwesentlich
nicht weiter verfolgt hatte , die nun von dem Rechts¬
anwalt gewissermaßen zn Grundpfeiler » der von ihm
augestellten Gegeuuntersuchung gemacht worden waren.
Diese Erinnerung stimmte ihn aber durchaus nicht milder
gegen Bäuerlich und er erwiderte daher , auf das vor
ihm auf dem Tische liegende umfangreiche Akteumaterial
deutend, recht schroff:

Die Wahrheit, welche in diesen Papieren ent¬
halten ist, stammt von länger her. als von gestern
und heute.

Ach, Sie spielen auf die Havelbergcr Geschichte an,
die der Advokat ausgegrabeu hat. Ich will sie nicht in
Abrede stellen, antwortete Bäuerlich noch immer in sehr
hohem Ton. Aber sie ist längst verjährt und gehört
im Grunde gar nicht zur Sache.

Ich meine doch , denn sie beweist, daß Sie bei der
Leidenschaft, die Sie für Valentine Zier gefaßt — die
Sie ja ebenfalls nicht leugnen — ein Interesse am
schnellen Tod des Premterlieutenants Zier hatten . Ein
Manu von so krankhaftem Ehrgefühl , wie dieser, würde
nie seine Einwilligung zu einer Verbindung seiner Tochter
mit Ihnen gegeben haben.

Ich sagte Ihnen ja schon , die Sache ist verjährt.
Ich bin inzwischen ein reicher Mann geworden.

Das galt bei Herrn Zier wenig ; Sie hätten sich
sonst nicht hinter seine Schwester zu stecken brauchen,
um ihm Wohlthateu aufzudrängen , die Ihnen als Mittel
zur Ausführung Ihres verbrecherischenAnschlages dienen
sollten.

Herr Amtsrichter , das geht denn doch zu weit ! Ich
mache Sie daraus aufmerksam, daß ich amerikanischer
Bürger bin und daß —

Die Regierung der Vereinigten Staaten dürfte sich
sehr nachdrücklich gegen die Unterstellung wehren , daß
das Bürgerrecht ihres Landes als Freipaß für alle
möglichen, in anderen Ländern verübten Verbrechen
dienen soll, unterbrach ihn der Amtsrichter . Uebrigens
wird Ihr Adoptivvaterland sich Ihrer tu der That an-
nehmeu. Es liegen in den Auskünften , die Doktor
Lagemauu über Sie in Amerika hat sammeln lassen,
Dinge vor , welche , sobald amtlich über Sie dorthin be-
richtet wird , ohne Zweifel einen Auslteferuogsantrag
zur Folge haben werden.

Undmon würde einem solchen Nachkommen ? fragte
Bäuerlich , offenbar sehr erschrocken.

Ohne Zweifel ; wir sind dazu verpflichtet!
Aber ich bin ja ein geborener Deutscher; mein

eigenes Vaterland wird mich doch nicht au eine fremde
Regierung auslieferu!

Soeben steiften Sie sich noch darauf, Bürger dieses
fremden Landes zu sein , versetzte der Amtsrichter
sarkastisch . Jadeß beruhigen Sie sich . So schnell
werden Sie die unfreiwillige Reise über den Ozean noch
nicht anzutreten haben. Zuvörderst haben Sie hier Ihr
Urtheil über die von Ihnen verübte That zu empfangen
und die Strafe dafür zu verbüßen.

Oho , was habe ich denn eigentlich begangen ? fragte
Bäuerlich in höhnischem Ton, schlug die Arme über»



Auslamd.
Aegypten . Kairo , 30 . Mai . Die ägyptische

Regierung hat eine gerichtliche Verfolgung gegen eine
arabische Zeitung wegen verleumderischer Mittheilungen
über de» deutschen Kaiser , die europäischen Blättern ent-
nommeu find , eiugeleitet . Art . 136 des Strafgesetz¬
buches belegt derartige Angriffe gegen die Person eines
fremden Herrschers mit Geldbuße und Gesängniß bis
zu achtzehn Monaten . Die Siege der türkischen Waffen
haben unter dem Einfluß der Eingeborenen -Preffe unter
den niedrigeren Klaffen ein antteuropäisches Gefühl
hervorgerufen , das sich in vereiuzelten Angriffen und
Beleidigungen gegen Personen äußert . Unglücklicher¬
weise wird , wie mau weiß , dieses Gefühl von der
Palast -Partei getheilt , und dessen Förderung ist viel¬
leicht allein ihrer Gunst zu verdanken . Der Aegyptische
Kurier , ein neues deutsches Blatt , veröffentlicht dev
Text von Telegrammen , die von Eingeborenen an den
deutschen Kaiser gesandt worden und worin sie ihm für
sein Verhalten in dem griechisch - türkischen Streit danken
und sein Wohlwollen in der ägyptischen Frage erbitten.
Dieses Blatt , von dem man glaubt , daß es durch eine
Beihülfe des Palastes gehalten wird , verlegt sich auf
heftige Angriffe gegen England , empfängt aber keine
Unterstützung durch die deutsche Regierung oder ihrer
hiesigen Vertreter.

Der griechisch -türkische Krieg.
Berlin , 2 . Juni . Wie die N . A. Z . erfährt , hat

die Pforte den Botschaftern erklärt , morgen mit den
FrtedeuSverhaudluugeu begiuueu zu wollen.

London , 2 . Juni . Die Daily News erfährt aus
Kauea von gestern, daß die Aufständischen tu der vor-
hergegangeueu Rächt einen Angriff auf Hierapetra ge¬
macht hätten , aber durch das Feuer der französischen
und italienischen Kriegsschiffe zum Rückzug gezwungen
worden seien.

Inhalt des zweiten Blattes : Vermischtes. —

Konespouveuzm.
' Jever , 8. Juni . Die Vorarbeiten zum dies¬

jährigen Reuueu find im vollen Gauge , das Komite
entwickelt eine lebhafte Thättgkeit und scheint die Be-
thetliguug auch tu diesem Jahre eine große zu werden,
da jetzt schon Anmeldungen erfolgt find . Die Prä¬
positionen lauten : 1 . Trabreiteu für 2- und 3jährige
Pferde , 2 . Lrabfahreu für 4jährige und ältere Pferde,
3 . Flachrennen , 4 . Koukurrenzsahreu für Zweispänner,
b . Trabreiteu für 4jährige und ältere Pferde , 6 . Trab-
sahren für 2- und 3jährige Pferde . 7 . Hiuderutßreuueu.
In den Reuueu 3 und 7 werden Pferde jeglicher Ab¬
stammung zugelaffen , während in den übrigen nur
oldeuburgische und ostfrtestsche Pferde starten können.

* Sengwarden , 1 . Juni . Nachdem unser allver¬
ehrter Gemeindevorsteher Antou Günther Harms dieser
Tage zur letzten Ruhe gebettet wurde , steht die Gemeinde
vor der Wahl eines neuen Vorstehers . Termin hierzu
ist bereits angefetzt. Nach der hier geltenden Gemeinde¬

einander und sah den Amtsrichter mit einer heraus¬
fordernden Miene au.

Empört ob einer solche » Frechheit wollte dieser
auffahreu , bezwang sich aber und sagte eiskalt und
verächtlich:

Sie haben dem Premterlieuteuant Zier , in der
Absicht , ihn zu ermorden , eine Flasche durch Atropin ver¬
giftete» Kirschsaft gebracht.

Angenommen, ich hätte das gethau , so hat er nicht
davon getrunken und ist nicht daran geworben; für die
bloße Absicht kann ich nicht bestraft werden.

Sie haben den Tod der Frau Rechltug veranlaßt.
Sie wissen selbst recht gut , baß mau mich für

einen uuglückltcheu Zufall nicht zur Recheuschast
ziehen kauu.

Aber Sie haben wissentlich falsches Zeugutß gegen
Valentine Zier abgelegt und einen Meineid geleistet!
rief der Amtsrichter . Das alles zusammen dürfte Ihnen
doch etliche Jahre Zuchthaus eiutrageu.

Wodurch will mau mir denn das beweisen? Auf
Grnud der Märcheudichtung des Advokaten? Oder gestützt
auf die Aussage der Augeklagteu , die natürlich nach der
ihr zugeworfeueu Planke greift , um sich darauf zu rette» ;
oder auf die Aussagen der halb blödsinnigen Koostauze
Zier hiu?

Die Sie doch sehr gut für Ihre Zwecke zu benutzen
verstanden, sagte der Amtsrichter mit Verachtung , denn
immer widerwärtiger , immer verabscheuuugswürdiger
erschien ihm dieser Mensch. Täuschen Sie sich nicht, eS
find Indizienbeweise für Ihre Schuld genug vorhanden,
eS bedarf zu Ihrer Verurtheilung durch das Schwur¬
gericht Ihres Geständnisses nicht.

Vielleicht nicht, antwortete Bäuerlich mit Hohn,
aber Sie bedürfen dieses Geständnisses, um Valentine
Zier entlassen zu können, und eS gefällt mir , sie bis zur
nächsten Schwurgerichtsperiode auf jeden Fall im Ge-
säugniß zu wissen.

(Fortsetzung folgt .)

orduung wird der Gemeindevorsteher vom verstärkten
Gemeinderath gewählt , also von den Gemeinderaths.
Mitgliedern und ihren Ersatzmännern . ( Gem .)

* Oldenburg » 2 . Juni . Es wurde mitgetheilt,
daß der Arbeiter Wirker aus Ofenerfelde wegen Ver¬
dachts der Brandstiftung in Untersuchungshaft gebracht,
aber bald wieder entlassen worden sei , weil die Ver¬
dachtsmomente nicht stark genug waren , um eine Unter¬
suchung gegen ihn einleiten zu können . Als W . wieder
zu Hause ankam » machte er seinem Leben ein Ende.

Oldenburg » 2 . Juni . Der engere Vorstand
des Oldeuburgische » Kunstgewerbevereins hat in seiner
gestrigen Sitzung den Oberschenk Grafen vou Wedel
Exeellenz einstimmig zum Vorsitzenden desselben gewählt.
Rach den kürzlich ßattgehabteu Ergänzungswahlen be¬
steht der engere Vorstand nunmehr aus folgenden Mit¬
gliedern : Bildhauer Boschen , Geh . Minißerialsekretär
Holtziuger , Schriftführer , Schlosser Hartman » seu .,
Architekt Klingeuberg , stellt ). Vorsitzender , Maler Mohr¬
mann , Bildhauer Starten , technischer Direktor , Stadt-
baumeister Noack , Oberschenk Gras von Wedel , Vor¬
sitzender , Tischler A . Millers , ftellvertr . Schriftführer.
Dem weiteren Vorstände gehören außer den Obigen
folgende Mitglieder au : Juwelier Bardewyk , Fabrikant
Elodius , Lohne , RegieruugsrathDr . Driver , Hofdekorateur
Grefe , Konsul Groß , Brake , Fabrikant Hesse , Bauk-
direktor Jaspers , Gemeindevorsteher Jürgens , Hohen-
kirchen , Rathsherr Mettcker , Jever . Kaufmann H . G.
Müller , Rechnungs - u . Kaffeführer , Hofdrechsler Poppen,
Oberbürgermeister Dr . Roggemaon , Fabrikant Scheck,
Bauinspektor Schmitt , Oberdeichgräfe Tenge , Konsul
Schnitze . Architekt SpieSke , Hofkürschner Millers.' Oldenburg . Allgemein wird bedauert, daß dü
unterhalb der Etseubahnbrücke angelegte Fabrik für
Lorfverwerthung ihren Betrieb hat eioftelleu müssen.
Sie brachte nicht nur manchem Arbeiter lohnenden Ver¬
dienst , sondern die reichen Schätze der weiten Moore
am Hunte - EmS -Kanal begann man zu heben und zu
verwerthen . Leider ist die Art der Herstellung der Er¬
zeugnisse aus dem Tors noch zu kostspielig.

* In den letzten Tagen ist über nufere Gegend
wieder einmal ein großer Libelleuschwarm weg-
gezogen . Diese Erscheinung ist ziemlich selten ; in den
letzten zwanzig Jahren ist sie hier jetzt zum dritten
Male beobachtet worden . Die Schwärme kommen ge-
wöhulich aus den russischen Sumpfgegenden , wo sie in
einzelnen Jahren so massenhaft auftreteu , daß fie zur
Auswanderung (denn anders kann man die Erscheinung
nicht nennen ) gezwungen find . — Wie die Nordw . Ztg.
berichtet , hätte der Schwarm auf der Chaussee zwischen
Geestemünde und Wulsdorf bald größeres Unheil an-
gerichtet . Ein Tbeil des Schwarms überfiel nämlich
das Gefährt eines Loxstedt » LaudwirthS . Die beiden
Pferde bäumten sich , wodurch der Wagen , der ohnehin
schon dicht am Ehauffeegraben fuhr , in diesen hinein-
rutschte . Die Thiere wurden vou einem Knechte , der
vorübergiug , am Dur hgehen verhindert . Der vor Schrecken
laut aufschreiende Landwirth konnte daun alsbald seine
Fahrt ungehindert fortsetzen . — Nach einer alten
Bauernregel bringen die Libellen einen heißen Sommer
mit viel Gewittern . So weit mau stch auf die Er¬
innerung verlassen darf , scheint dies zuzutreffeu.

' Varel . Sonnabendabend wurde bei dem Gärtner
Renken in der Windallee ein Einbruchdiebßahl auSge-
führt . Der oder die Einbrecher stiegen durch das nur
augelehute Koutorfenster und entwendeten hier aus einem
Pult 7S Mk . siercer wurden eine werthvolle goldene
Uhrketts und auch mehrere silberne Löffel gestohlen.
Als die Bewohner durch das Ge . äusch erwachten , waren
die Einbrecher bereits wieder verschwunden.

* Brake . In der Sitzung des KriegervereinS am
Sonntag wurde der bisherige Vorsitzende , Hauptzoll¬
amtsrendant Kaufmann , jetzt Oberzollinspektor in Varel,
zum Ehrenmitgltede des Vereins ernannt . Zum Vor¬
sitzenden wurde Naurath Kuhlmaun etustimmig gewählt.
— Bei der hier kürzlich abgehalteueu Pferdemusterung
wurde folgender Vorfall sehr belacht . Etu ein Pferd
vorführender Knecht wurde vom AmtShauptmauu ge-
fragt : Wem gehört das Pferd ? — Antwort : Schr . ! —
Schr . junior ? — Nä ! — Schr . senior ? — Nä ! — Nun,
wem denn ? — Den ölen Schr . ! war die Antwort des
mit den Fremdwörtern auf dem Kriegsfuße stehenden
Knechtes . ( W -B .)

' Elsfleth . Montag find etwa 40 Lippe - Schaum-
burger zur Bemannung der vier Heringslogger hier ein-
getroffen.

* Elsfleth » 31 . Mat . In der Generalversammlung
der Rhedereigesellschaft Eolumbus am Sonnabend wurde
fast einstimmig die Auflösung der Gesellschaft beschlossen.' Berne . Es hat stch hier ein Verein für Natur¬
kunde gebildet , der etu Zweigvereiu vom Oldenburger
Laudesverein ist.

8 Delmenhorst . Mit großer Freude ist hier die
Nachricht ausgenommen worden , daß der Erbgroßherzog
vou Oldenburg an der Jubelfeier des Delmenhorst»
SchützenvereiuS und zwar am 1 . Festtage , au welchem
der historische Festzng stattfindet , theiluehmeu wird.
Bon dem Großherzog , welcher erst vou Italien zurück¬
gekehrt , ist noch keine Nachricht eingetroffeu , doch giebt
man stch der Hoffnung hiu , auch den hohen Protektor

des Oldenburger Schützeubuudes alSdauu in deu Mauer»
unserer Stadt begrüßen zu können . Bet Durchsicht der
alten Akten des SchützenvereiuS hat stch herausgestellt,
daß der Verein am 3 . April 1847 , als am 300 . Jahres,
tage der Wiedervereinigung Delmenhorsts mit Oldenburg,
gegründet worden ist . Dieser Umstand war hier ganz
unbekannt geworden , giebt aber der Feier für Delme » .
Horst und das ganze Oldenburger Land insofern eine
erhöhte Bedeutung , als man durch das Fest unmittel,
bar au jenen geschichtlichen Vorgang erinnert wird.
Die jetzt also vor 350 Jahren erfolgte Eroberung
Delmenhorsts durch den Grasen Auto » I . vou Olden¬
burg wird übrigens auch im historischen Festzug dar.
gestellt." Delmenhorst , 2. Juni . Ein grauenhafter
Unglücksfall hat stch hier gestern Abend in der Koppel,
straße zugetrageu und wieder hat die unglückliche und
so oft gerügte Angewohnheit , Petroleum ins Feuer zu
gießen , ein Opfer gefordert . Die Frau deS Aufsehers
Stowafler ist , als sie Feuer mittels Petroleum an-
machen wollte , nahezu bei lebendigem Leibe verbrannt.
Der Inhalt der Kanne , welche fie benutzte , explodirte
und ergoß stch über ihre Kleider , welche sofort in Helle«
Flammen standen . Die Unglückliche war vollständig
kousternirt und konnten erst herzueilende Nachbaren —
aber leider zu spät — mittels einer auf fie geworfene»
Bettdecke die Flammen löschen . Die unglückliche , voll,
ständig mit Brandwunden bedeckte Frau wurde auf An.
ratheu zweier Aerzte in das Peter - Elisabeth -Kranken.
Haus gebracht , wo fie , die in aller Kürze ihre Nieder¬
kunst erwartete , ihren Leiden erlegen ist . (G .-A .)

* Vechta . In der am Sonntag in Lohne abge.
halteueu Amtsrathsfitzuug wurden für eine auf deu:
Schützeuhofe hirrselbst zu erbauende Longirhalle 2000 Mk.
bewilligt.

* Wilhelmshaven , 2 . Juni . Der hiesige , am
1 . Januar 1874 gestiftete Zweigvereiu d S Vaterländi¬
sche» Frauenvrreiris zählt 111 Mitglieder . Aus dem
vom Oberpfarrer Goedel , dem Schriftführer des Ber-
eins , in der letzten Generalversammlung erstattete»
Jahresberichte ging hervor , daß der Verein immer
festeren Boden gewinnt und in stetem Aufblühen be-
griffen ist . Die Stadt und ihre nähere Umgebung ist
in acht Bezirke getheilt , jeder Borstandsdame ist ein
solcher Bezirk zugewieseu . Insbesondere begutachtet
der Verein mit Zuhülfenahme dieser BeztrkSeinthetlung
auch diejenigen Unterftützuugsgesuche , die bei der im
Retchsmarineamt verwalteten , für hülfsbedürfttgeMariue-
angehörige begründeten » Mariuestiftuug , Fraueugabe
Elberseld -Berlin *

, eiugehev . Der Krankenpflege widmet
stch der Verein in der Art , daß er eine berufsmäßig
ausgebildete Krankenpflegerin augestellt hat . Für die
Unterstützung der Hinterbliebenen der Mannschaft des
uutergegangeueu Schiffes Iltis veranstaltete der Verein
eine Sammlung , die über 711 Mk . ergab . Von deu
vereinnahmten Mitgliederbeiträgen führt der Verein
ehn Prozent au deu Hauptveretn in Berlin ab (iw

ganzen etwa 60 Mk .) ; alle die Tausende , die der Verein
im übrigen für wohlthäüge Zwecke ausgtebt , kommen
ausschließlich den Nothleidenden der Stadt Wilhelms-
haben und ihrer nächsten Umgebung zu gute . — AuS
den Berichten über die Krankenpflege ist ersichtlich , daß
sich der Gesundheitszustand der Stadt in deu letzten
zehn Jahren ungemein gehoben hat . Namentlich eine
Rubrik ist im Kaufe dieser Zeit aus deu Pflegeberichten
der Krankenschwester völlig verschwunden : das Malaria-
fieber ! — Mit dem Verein ist ein Suppeuverei « ver¬
bunden , dem der Fraueuvereiu im Berichtsjahre 150
Mark zugewandt hat.

L Dykhausen » 2 . Juni . Der gestern beim Luiken-
scheu Gasthofe abgehaltenen Stierköhruug waren vier
Stiere zugeführt , vou denen drei augeköhrt wurden und
zwar ein Stier des LaudwirthS I . Boekhoff in Schleepeus,
ein Stier deS Müllers W . Kuiper hier und etu Stier
der Kaufleute M . W . Cohen uud Sohn zu Neustadt¬
gödens.

) ' t Ctzel , 2 . Juni . Die Mitglieder des hiesigen
Mäunergesangvereins Wohlauf haben beschlösse « , Sonn¬
tag den 13 . d . M . einen Ausflug nach Daugaft zu machen.' Wittmund » 1 . Juni . Die hiesige Dampf-
Molkerei Frist « , welche vor reichlich 2 Jahren ihren
Betrieb eröffuete , begann mit 32 Lieferanten uud zählt
nun schon 18S , welche jetzt täglich 12000 Liter Milch
liefern . — Der Anz . f. Harl . berichtet : . Die vom Bunde
der Laudwirthe auf heute Nachmittag im Albersschrn
Saale berufene Versammlung , in der Herr Wtlh.
Biffering über die Errungenschaften des Bundes und
die unerläßlichen Forderungen gegenüber der Regieruus
uud deu Parteien in der ihm eigenen gewandten Rede¬
weise ausführlich stch erging , war nur von annähernd 20
Personen besucht . Es ist das etu erneuter Beweis da¬
für , daß hier sehr wenig Sympathien für die Sache deS
Bundes bisher geweckt find .

'
' Aurich » l . Juui . Auf der Strecke Ostgroßefehn-

Aurich der geplanten Kleinbahn Leer-Aurich sollen, wie
wir hören, abweichend von früheren Beschlüssen , die
Dörfer Wiesens uud Egels von der Bahn nicht berührt
werden, sondern es wird diese vou Holtrop « ach Schirm»,
Middelburg und sodann nach hier zum Osterthor geleitet
werden. — Das Haus der Wwe. Jaufsen in Walle ist



in vertvicheuer Nacht abgebrannt ; die Frau und drei,
Kinder konnten kaum das nackte Leben retten . Drei
Stück Hornvieh und ein Schaf find mit verbrannt.' Emde« , 2 . Juni. Der erste neue Hering, etwa
81 Tonnen , ist am Montag von Stornoway via Leith
in Rotterdam angekommeu . Die hiesigen Logger traten
soeben ihre erste Reise an.' Breme «. Als Ergebniß des LachSfaugS im
letzten Jahre auf der Weserstrecke von Hameln bis
Bremen wird mitgetheilt , daß 5058 Stück imGesammt»
gewichte von 72944 Pfund und im Werthe von
109090 Mk . gefangen worden sind.' Bremerhaven , 31 . Mat. Der Lloyddampfer
Adler , von London , auf der Weser eiogetroffeu , über,
brachte 84 Kisten Gold im Werthe von 8500000 Mk . ,
welche nach Rußland und Oesterreich weiter Verlader
wurden.

Neueste Nachrichten.
Berlin » 2 . Juni. Aus Bonn wird gemeldet:

Heute früh fand im Kottevforft ein Pistolenduell
zwischen dem Assistenzarzt Dr . Reustug und Dr . Fischer
statt . Bet dem zweiten Kugelwechsel fiel Dr . Fischer.
Dr . Reustug stellte sich der Staatsanwaltschaft.

Ostende, 2 . Juni . Die Untersuchung in der Gift-
mordaffäre dauert fort . Mehrere weitere Verhaftungen
und Ausgrabungen von Leiche « stehen bevor . Der
Skandal soll noch größer sein als der Joniaux -Skandal.

Pest » 2 . Juni. Die antideutschen Demonstrationen
nehmen einen bedenklichen Umfang au ; gegen das
Orpheum ist eine große Demonstration angesagt . Außer-
dem wird unter den ungarischen Journalisten eine Be«
weguug vorbereitet , um alle Kaffeehäuser , worin deutsche
Zeitungen ausliegen , zu boyeottiren und die deutschen
Journalisten aus den Vereinen auSzuschließeu.

Rom » 2 . Juni. Eine von der Regierung borge»
uommene Untersuchung ergab , daß auch im Kinderasy!
von Modtea dieselben Zustände wie tu dem von Santa
Auuuciata herrschen . Bon 1459 innerhalb zehn Jahren
aufgeuommeneu Kindern find nur noch drei lebend und
von 147 im letzten Jahre aufgeoomm -nen blieben
gleichfalls nur noch drei am Leben.

Havanna , 2 . Juni. Eine Proklamation des
Generals Weyler kündigt größere Operation im östlichen
Theile der Insel an und verfügt verschiedene Maßregeln,
durch welche den Aufständischen alle Hilfsmittel entzogen
werden sollen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
geruht:

dem wissenschaftlichen Hülfslehrer vr . Schoppe
am Gymnasium in Vechta die nachgesuchte Entlassung
aus dem hiesigen Staatsdienste zum 1 . Oktober d . I.
zu bewilligen.

OvrtgketMche Bekarmlmachungen.
Die auf den 4 . d . Mts . anberaumte amtliche

Schauung der Gemeindewege in den Bauerschaften
der Gemeinde Schortens : Schortens , Ostiem , Schoost,
und Roffhausen , wird hierdurch auf Donnerstag den
17 . d . MtS . umgesetzt.

Amt Jever , 1897 Juni 2.
Zedelius.

Zur diesjährigen amtlichen Schauung der Ge-

meindewege werden folgende Termine anberaumt:

Dienstag den 8 . Juni für die Gemeinde Cleverns,
Freitag den 11 . Juni für die Gemeinde Saudel,
Sonnabend den 12 . Juni für die Gemeinde Schortens

( Bauerschaft Addervhausen ) ,
Montag den 14 . Juni für die Gemeinde Seng¬

warden,
Dienstag den 15 . Juni für die Gemeinde Accum.

Die Wege sind bis dahin in schaufreten Stand

zn setzen, aufzurunden und gehörig zu spuren , die

Weggräben und die Weggrüppen der Fußwege zu

reinigen , die Hecken, Bäume und Gesträuche au den

Wegen aufzuschneiden und die Wegbermen von Ge.

strüpp frei zu machen.
Wegen unterlassener oder mangelhafter Erfüllung

der Wegepfiicht wird nach der Wegeordnung Geld-

strafe bis zu 30 Mk . erkannt werden.
Amt Jever , 1897 Mai 31.

I . V . d . A . : Becker.

Das von der am 20 . ds . Mts . verstorbene«
Wittwe des weiland LandwirthS Peter Friedrich
Müller zu Grimmens , Nesche geb . UlferS , zuletzt zu

Hohenkirchen , hinterlafsene gerichtliche Testament vom

17 . August 1895 ist auf Antrag am 20 . d . Mts.

publizirt worden.
Jever , 1897 Mat 24.

Amtsgericht Abtheilung II.

J . V . : Burläge.
Meyerholz.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

Firma J . U. Rösing zu Wangerooge ( Inhaberin:

efrau des Hotelwirths Hayo Rösing , Johanne

ike geb . Ohmstede daselbst ) ist zur Prüfung der

hträglich augemeldeteu Forderungen Termin auf

den 3 . Juli 1897 vormittags 11 Uhr
vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Jever , den 21 . Mat 1897.
Meyerholz,

Gerichtsschreiber deS Großherzoglichen Amtsgerichts .
Der am 8 . Juni 1893 gegen den Dteustknecht

Siebo (Siebelt ) Konken aus Burhafe erlassene Steck¬
brief ist durch Festnahme des Beschuldigten erledigt.

Jever , 1897 Juni 2 . Der Amtsanwalt:
I . B . : U . Ramsauer.

Sitzung des Stadtraths
am 10 Juni d. I . nachmittags 8 llhr

im Rathhause.
Tagesordnung:

1 . Feststellung des Voranschlages für die Stadt-
kaffe pro 1. Mai 1897/98;

2 . Ausschreibung der Stelle der Hauseltern für
das Armenarbeitshaus und Feststellung des
Gehalts und der sonstigen Bezüge der¬
selben.

Jever . 1897 Mai 23.

BLkaMtmachMgen.

AGikcköil
mit Wolle, Baumwolle uad Daunen-
Füllung in tadelloser Ausführung und
besten Stoffen.

4 . tzeaäekvini.
Liter 10 Pfg . empfiehlt

» VkHsFvHkVHinr. Remmers.
Brause und Setters stets vorräthtg bei

Hinr. Remmers.
I» Moselwein empf . billigst

Hi«r. Remmers.
Aparte Neuheiten in

Filz- «u-
GtroMte«

sowie in

Mütze«
für Herren und Knabe«

trafen in großer Auswahl ein bet

Neuestraße.
Empfehle Donnerstag , Freitag « S onnab end

MU
" prima fettes "Mg

Rind -, Kalb -, Lamm - « .
Schweinefleisch.

I . H . Oberkrohn.
Schnitt- und Ringüpsel , sowie Birne « in

schöner Heller Waare empf. G . Klock.

kräftige Mischungen , empfing neue
Sendung . G . Klock.

Feinster Speisetalg frisch eingetroffen bet
G» Klock.

Hochfeinen gebr. n. rohen Kaffee
i n ollen Preislagen empf. G Klock

l3. Elltllll , sowie versch . Sorten
empfiehlt _ « « lock.

Empfehlen zu den Pfingstfeiertageu

fettes Rind -, Kalb -,
Lamm - « Schweinefleisch.

Jever . L . L A . Hoffman « .

Bekanntmachung.
Alle , welche mir von 1896 und früher schulden,

werden ersucht , spätestens zum 14 . Juni d. I . Zahlung
zu leisten , andernfalls ich jede Forderung ohne Aus-
nähme gerichtlich bettreibeu lasse.

Sander Mühle . H . Hinrichs.

^ Kl . » » gor , AuSsteuergeschäft , Jever.
Federn und Daunen,

Jnlitte in durchaus dichter Waare von den
einfachsten bis zu den feinsten,

Bezüge und Betttücher.

Steppdecken^
Gartentischdecken

empfiehlt in allen Preislagen

E . Benters,
Aussteuergeschäft.

Kopfsalat
empfiehlt

Jever , Rosenstr . A . Windeis.

Postkarten mit Ansichten
von Horumersiel n . Schillighörn

find stets vorräthig in
der schöne« Anssicht z« Hornmersiel.

von Kreuzungshühnern , Brahma-
4 - HAtzk T Italiener , vorzüglich e Wtnterleger,

sowie von rebhuhnf . Italienern , Dtzd . 1,20 Mk.
Neugrodendeich. _ R . Thole « .

Z « verkanse « .
Umständehalber ei« ueues Fahrrndmit

Pneumatikreife « («och nicht gefahren) . L897er
Modest, für eine« billigen Preis.

Näheres in der Expedito« dieses Blattes.

Ei « starkes Arbeitspferd
für Ziegeleizwecke» Preis 400 bis 500 Mk . , wird !
zu kaufen gesucht . Offerten erbittet

Wilhelmshaven , Wtlhelmstr . 10 . F . Felix.
Im Aufträge suche ich für prompte Zinszahler
1300 Mk. . 8800 Mk.. «200 Mk . SOOO
Mark , l2 000 Mk , 14. bis 1« 000 Mk.»17000 Mk., 18000 Mk . « . 20 000 Mk.

gegen sichere erste Hypotheken zum 1. Juli bezw.
1 . Oktober d . IS . auzuleiheu.

Neuende , 1897 Juni 1.

H. Gerdes,
_ _ Auktionator.

Suche zum 1 . Juli in Jever ein Schlafzimmer
auf ein viertel Jahr . Offerten erbeten postlagernd
Horumersiel unter 0 . L.

G e sucht.
Auf sofort ein junges Mädchen , schlicht um schlicht,

für eine kleine Mtlchwirthschaft bet Oldenburg.
Nähere Auskunft erthetlt

C . H . Müller, Eversten III , bei Oldenburg.
«Gesucht.

Auf sofort 2 tüchtige Arbeiter fürs ganze Jahr.
Theodor Fetköter.

Umständehalber zum 1 . August eine Wohnung
für 2 einzelne Leute zu vermiethen . !

Näheres bet G . A . Iaußen, Bübbens.
Gesucht.

Auf sofort ein zweites Mädchen , welches
melken kann.

Bant . Heiur . Faß.
Gesucht.

Auf sofort et« junges Mädchen gegen Salär.
Schnapp . August Jaußeu, Landwir th.

Bon Sonntag den 6. Jnni an suche
ich für 14 Tage ans Jürgens Dreesche ein
Mädchen zur Anshülse, welches dort
schlafe« kan«. 3 « melde « daselbst am
Pfingstsonntag von 8 bis 11 Uhr morgens.

Fra « Professor Jürgens.
Gesucht.

Umständehalber auf sofort ein Dienstmädchen,
welches melken kann.

Upjever . Ttmmerm anu.
Kann noch für 2 Beester allerbeste Weide nach-

weisen . Joh . Jaußeu, Stadtwaage.
Verloren.

Mtttwochmorgen früh auf der Chaussee von
Jever , Bahnhofstraße , nach Wtttmund ein Herren-
Regenrock . Abzugeben gegen Belohnung an Gastwtrth
Hartmann in Jeoer. _

Gesunde « . Ein Portemonnaie mit Inhalt.
Mönchwarf Nr . 49 . Karl Toben.

Gesunde « eine tanneue Bohle .
^

Jever . Julius Levy.

Danksagung.
Für die viel bewiesene Theiluahme bet dem Tode

und Begräbuiß unseres lieben Vaters und Großvaters
sagen wir hiermit unser « innigsten Dank.

Familie SintS.



VvlävL L ^ auiiiANN,
Dresden,

liefern um prima Fabrikat
äußerst dauerhaft . Lager bei

Jever . C . F . Onken.
Lernmaschinen für Damen und Herren.

Luftfahrt
von

Wilhelmshaven nach Kelgoland
am «. Juni 18S7

WM" mit dem äußerst seetüchtigen Salindam -ser
"WU

(Kapitän N « r»L)
Abfahrt Nene Hafeneinfahrt 8 Uhr morgens , im Anschluß an den von Jever kommenden Zug.

Rückkunft 1V Uhr abends . Abfahrt des letzten Zuges nach Jever U Uhr V4 Min. Aufenthalt auf Helgoland
ca. v Stunden.

Billets im Vorverkauf ä 4 Mk. sind zu haben in Niemeyers Cigarrengeschäft , Roonstr . 92 , Schladitz
Restaurant, Bismarckstr . 5 , in Bant in der Druckerei von Paul Hug , neue Wilhelmshavenerstraße 38.
Karten an Bord k 5 Mk.

Hochachtend

_ A . Woche. H. Ueper-
Kaffeehaus bei Barkel.
Am 2 . Pfingsttage

grosses rsusvergnügeu,
wozu freundlichst einladet

Wittwe Tiarks.
Burg Knyphaufen.

Am ersten Pfingstfeiertag nachmittags

großes Konzert,
ausgeführt vom

Mnfikknrps des Kaiserlichen 2. Seebataillons,
sowie

am zweiten Pfingsttage

großer Ball,
wozu ein honettes Publikum freundlichst einlade.

_
k . willine.

Oldenburger Hof, Hoolsicl.
Ö . 1 ^ . l ÜlIIW

Am 1 . Pfingsttage Anstich von echtem

Nürnberger Bier.
Pfingstmorgeu

großes Koukumnzkegeln.
AM' Anfang 5 Uhr.

Um Jrrthümeru bei meiner geschätztenans-
wiirtigenKundschaft vorzubeugen, bemerke, daß ich
nicht mehr am Pferdegraben , sondern nur am
Mitscherlichplatz wohne, auch keinerlei Filiale in
Jever unterhalte . Das Geschäft, welches sich jetzt
am Pferdegrabeu befindet, ist ein bisher namenloses
Konkurrenzunternehmen.

C. Hülskötter,
_ Bild» und Steinhauerei.

Citrouenöl , Rosen- und Pfirfichwasser , ger.
Potasche, Hirschhornsalz , Succade rc. Eilers.
Kibvt -aKali , schön kochende oberländ . Waare.
«lUrttlstltu , empfiehlt Eilers , Burgstr.

Schühenhof.
Am erste« Pfingftfeiertage morgens s Uhr

Frühkonzert,
nachmittags

großes Gartenkonzert.
Es ladet freundlichst ein

Fr . Küpker.

Kegelbahn «nd Billard
halte zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen.

Sonnabends und Sonntags Klub.
2 . Juni 1897 . G. Busma.

Kegelklub Fedderwarden.
Am 1 . Pfingsttage morgens 4V, Uhr

Am 2 . Pfingsttage

Es ladet freundlich
Altgarmsstel.

Tanzmusik.
leundlichst ein

U
Meinen.

Hooksiel.
Hotel zum schwarzen Bären.

Jeden Mittwoch _WM" Kegelklub,D- WF
wozu freundlchst einladet H. Willen.

Am 2 . Pfingstfeiertage
Große Tanzvmfik.

Es ladet freundlichst ein
Sengwarden. Hero Albers.

Hohenkirchen.
Am 2 . Pfingsttage

Großer Ball . AM
Anfang präzise 4 Uhr.

Caroliueufiel.
Hotel zum deutschen Hause.

Am 2. Pfingstfeiertag

großer ZZcrll.
Must! wiederum von der Kapelle der 2. Matrosen-

Divifion.
Es ladet freundlichst ein

I . E. Hinnerfe« .
Leu» H4 «I,I

Am 1 . Pfingstmorgeu
großes Freikonzert,

wozu freundlichst einladet
Adderuhausen. G . Eden.

Kriegcrvercm Jever.
MÄwÄch Zur Theilvahme an der Fahnenweihe

des Vereins Schortens tritt der Verein
am 2 . Pfingsttage nachmitt . 4 Uhr beim

hiesigen Bahnhofe au . Fahrgeld aus der Reisekaffe.
D . V.

lokale. U

Ariegervcreill Schortens.
Sonntag den 6 . Juni morgens 9V,

Uhr versammeln sich die Mitglieder . Ehren-
Mitglieder und Vereinsfreunde in Vereins-

m 10 Uhr Kirchgang mit der alten Fahne.
Der Vorstand.

zahlreiche

Kricgrrvcrein Tettens.
Abfahrt zur Fahnenweihe nach Schortens

am 2 . Pfingsttage nachmittags 3 Uhr
30 Minuten vom Bahnhof Tettens. Um

Betheiligung bittet
der Vorstand.

Tanzgesrlischast , Sande.
Ausflug nach dem KaffeehauseFreitag den

11 . Juni. Abfahrt von Sande 12 Uhr 48 Min.
Oldenb . Landwirthsch. -Gesellschast

Abth . Oestringen.
Die Abth . - Versammlung findet nicht Sonnabend

den 5 . Juni, sondernFreitag de« 11 . Jvni
nachm , k Uhr in Friedrichs Wirthshause zu
Ostiem statt.

Der Vorstand,
Gesangverein

Lie-crkranz-Harmonie.
Ersten Pfingsttag morgens 6 Uhr

Ansstug «ach dem

Kaffeckaiis vor Upjever.
Die Mitglieder nebst Damen werden gebeten,

rechtpünktlichundzahlreich zu erscheinen.
D . V.

H . Alberts, Liedervater.

Hotel zum schwarzen Adler.
Am zweiten Pfingsttag

großer Ball.
Am 2 . Pfingsttage

große Tanzmusik,
Es ladet freundlichst ein

Sande, beim Bahnhof . F. H. Buß.

Zum grüne« Miger.
Am 2 . Pfingsttage

-"ENG großer Hall, GWS*""
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet
G. Hinrichs.

Zum grünen Jäger.
Am 1 . Pfingsttag morgens 5 Uhr

Hühnerverkegel«
WM mit Frülikumzert.

*"WK
G. Hinrichs.

Lsüeellsils vor Wovor.
Ersten Pfingsttag morgens 5 Uhr anfangend

grotzesArühkouzert
Es ladet freundlichst ein

Frau Groenewold.
Nö . Die Laube« find jetzt alle mit

Sonnenfegel» überspannt. D. O.
An beiden Pfingsttage«

großes Hühner-,
Leberkourst- u. Sülzeverkegeln.

Es ladet freundlichst ein
Bübbens . G. A . Jauße«.

Danksagung.
Für die uns von so vielen Seiten bekundete

Theilnahme bet dem schweren Verluste unfers lieben
Gretchen sagen wir allen nuferen herzlichsten Dank.

Jever. _ Gerh . Müller und Frau.
Brvwttvortüch « ReLaktrmr V. Wetterma« » 1« Jeder. Hierzu ei« zweites Blatt.
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* Mit großer Befriedigung wird von allen um¬
sichtigen Freunden einer guten Volksernährung die Be-
willigung von 8000 Mk . zur Errichtung eines mit der
biologischen Anstalt auf Helgoland zu verbindenden
Rordfeemnfeums begrüßt. Die gedeihliche Ent-
Wickelung der Hochseefischerei hängt wesentlich mit davon
ab , daß unsere so geringfügige Kenutniß der M - eresbe-
wohner erweitert wird . Dazu soll eben das Nordsee¬
museum bettragen . Einstweilen ist die Fischerei in der
Nordsee zum großen Theile im wahren Sinne des
Wortes als Raubfischerei zu bezeichnen . Wenn hier nicht
Wandel geschafft wird , so werden uns die Schätze des
Meeres verloren gehen , denn die da glauben , daß die
Schätze sich in der Nordsee und Ostsee immer von neuem
aus dem Ozean ergänzen , die sind im Jrrthum . Wir
müssen deshalb zu einer größer » Pflege des Meeres
übergehen . LaS aber ist nur möglich , wenn man die
Lebensgewohnheiten der Meeresbewohner genau kennt.
Viele Leute glauben , die Heringe kämen in goßen Zügen
von weit her . DaS ist ein Jrrthum . Die Heringe
halten sich immer nur in einem bestimmten Gebiete auf.
Zur Frage der MeereSersorschung muß noch viel mehr
geschehen . Es wäre erforderlich , die biologische Station
mit noch mehr Mitteln auszustatteu ; so wäre uament-
lich nöthig , daß ihr ein Dampfer zur Verfügung gestellt
würbe , denn das Meer ist groß und deshalb mit kleinen
Mitteln nichts zn machen.

* Harmover » 1 . Juni . Die erste Strafkammer
des Landgerichtes verhandelte heute gegen den Major
a . D . Strauß wegen Fälschung öffentlicher Urkunden.
Dem Angeklagten war zur Last gelegt , mehrere öffentliche
Urkunden , namentlich solche des LandrathSamtes Nien¬
burg dadurch gefälscht zu haben , daß Perfonalein-
tragungen über Angehörige der Familie Strauß durch
Vorsehung eines „von " oder „v ." verändert wurden,
um die Familie als adelig erscheinen zu lasten . Der

Angeklagte wurde wegen Beschädigungen von Urkunden
in eine Gefänguißstrafe von drei Monaten verurthcilt.

* Paris , 2 . Juni . In Rh bet Rouen erschoß
der Gendarmerie -Wachtmeister Graff seine Frau , sein
Töchterchen und dann sich selbst.

* London , 1 - Juni . Gestern Abend begann der
lange vorher angekündigte telegraphisch gefühlte Schach¬
wettkampf zwischen Mitgliedern des britischen Unter¬
hauses und des amerikanischen Repräsentantenhauses.
Die Engländer

' waren : die Abgeordneten Plunkett , Par-
nrll , Strauß , JoueS und Wilson ; die Amerikaner:
Pearsov , Stratsorth , Bodive , Plowman und Hardy . Die
englischen Spieler befanden sich in einem AuSfchußzimmer
des Hauses der Gemeinen , die Amerikaner in einem
Zimmer des Capitols in Washington . Vor dem Be¬
ginne des Spiels wechselten die Sprecher beider Parla¬
mente und die Botschafter der beiden Länder freund¬
schaftliche Grüße . Plunkett gewann die erste Partie
gegen den Amerikaner Pearson in 16 Zügen , wogegen
der Engländer Strauß von dem Amerikaner Bodine be¬
siegt wurde . Die übrigen drei Partien waren um
Mitternacht noch unvollendet und wurden daher auf
heute vertagt . Die Züge wurden mit großer Schnellig¬
keit übermittelt . In einem Falle nahmen Zug und
Gegruzug nur eine halbe Minute in Anspruch.

° Die letzte Depesche , welche der britische Staats¬
sekretär für Indien vom Gouverneur von Bombay über
die Hnngersnoth in Indien erhalten hat , lautet:
» Guter Regen ist in Birma , Ost - Bengalm und an der
Ostküste von Madras gefallen . Regenschauer fielen auch
in Bombay . Heiß - Wetter - Stürme herrschen gegenwärtig
in den Nordwest -Provinzen und im Peudfchab . Die ein-
gelausenm Berichte zeigen keine Veränderung in der
Lage . Die Ernte in den Nordwest - Provinzen ist ent¬
schieden gut gewesen . An den Nothbauten sind gegen¬
wärtig beschäftigt : in Madras 355000 Personen , in
Bombay 863000 , in Bengalen 821000 , in den Nord¬
west ' Provinzen 1454000 , im Pendschab 92000 , in den
Zentral - Provinzen 687000 , in Birma 17000 , in Benar
32000 , in Haiderabad 28000 , in Zentral - Iudien 191000,
in Rojpntann 23000 . Im Ganzen 4064000 Personen.

— Für die indischen Nothleidenden sind bis jetzt in der
Sammlung des Lordmayors von London 532000 Psd.
Sterling zusammengekowmen . Der Lordmayor hat letzte
Woche wiederum 20000 Pfd . Sterling nach Calcutta
abgesandt . Im Ganzen hat er bis jetzt 515000 Pfd.
Sterling (über 10 Mill . Mk .) nach Indien geschickt.

o Aus Kairo wird der Daily News gemeldet,
daß unter den Mekkapilgern , die in Mar in Quaran¬
täne sind , ein verdächtiger Krankheitsfall vorgekommen
und als Cholera erkannt worden fei , doch werde ohne
Zweifel durch die Strenge der bestehenden Vorschriften
eine weitere Verbreitung der Seuche verhütet werden.

° Im Warschauer Große « Theater wurde die
Primadonna Pacint an ihrem Ehrenabend sehr gefeiert.
Sie erschien mit dem Tenoristen Colli vor der Rampe.
Colli , dessen Leistungen unzureichend sind , beträgt sich
sehr herausfordernd ; er ist wenig beliebt . Das Publi¬
kum rief denn auch , die Pocivi solle allein kommen.
Darüber wüthend , zeigte Colli dem Publikum die Zunge.
Im zweiten Akte wurde der Tenorist mit einem solchen
Gejohle begrüßt , daß er abtreteu mußte . Ein anderer
Sänger spielte seine Rolle zu Ende.

* Irrsinnig infolge von Lamvensieber wurde,
wie aus Pest telegraphirt wird , die blutjunge , kürzlich
erst von der Schauspielschule entlassene Marie Kitzberger
vor ihrem ersten Auftreten an einem Ofener Theater.

* Das Kindermädchen ans dem Fahrrad ist
daS Neueste in der weitverzweigten Fahrradindustrie.
Ein Charlottenburger Kaufmann hat , so erzählt die
Charl . Ztg . , für sein Kind ein Fahrrad bauen lassen,
das eine Vereinigung von Kinderwagen und Dreirad ist.
Der Bettkorb , in dem das Kind recht bequem liegt,
ruht vorn am Rade auf zwei federnden Stützen , während
hinten der Stuhlfitz — nicht der gewöhnliche Sattel —
für die Wärterin bestimmt ist , die von hier aus bequem
das Fahrrad treten und lenken , außerdem aber auch
noch das Kind beaufsichtigen kann . In den letzte « Tagen
konnte mau dieses eigenartige Fuhrwerk auf dem Kur¬
fürstendamm bewundern , wo eS natürlich allgemeine
Heiterkeit erregte.

Obrigkeitliche Bekanntmachung.
Polizei-BerorSn ««g.

Auf Grund des 8 138 deS Gesetzes über die

allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883

( G . -S . S . 195 ) wird über ven Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minengebtete der

Weser für die diesjährigen Sommer -Minenubungen
unter Zustimmung des Bezirks -Ausschusses die nach¬

stehende Poltzet -Verordnuug erlaffen:

8 1-
Von der III . Matrosenartillerie - Abtheilung zu

Lehe werden während der Monate Juni , Juli , August
1897 in demjenigen Theile des — westlichen —

Fahrwassers der Unterweser , welcher nördlich durch

die Linie von Tonne 7 nach Tonne L und südlich

durch die Linie Fort Langlütjen I bis Bake III be¬

grenzt wird , Miuenübungen abgehalten werden.

Zu diesen Uebungen werden in der Zeit vom

2 . bis 21 . August 1897 scharf laborirte Minen ver-

8 2.
Innerhalb des vorbezeichneten Stromgebietes

>en die eigentlichen Uebungsfelder durch je 4

holen mit rothen Flaggen gekennzeichnet werden.

auf diese Weise von 4 Bojen eingeschlossene

iet , sowie die etwa westwärts davon bis zum

ilütieniande noch verbleibende Durchfahrt darf

Schiffen und Fahrzeugen nicht passtrt und nicht

Untergrund benutzt werden.

8 3-
Bon Weitem schon erkenntlich , dient der in der

e des Uebuugsfeldes verankerte Minenprahw,

her mit 4 niedrigen Lademasten und ! hohen

malwast versehen ist . als Warnung für die An

eruug an das abgesperrte Gebiet , welches auf alle

Fälle östlich passtrt werden muß , wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen stehen wird.

Die Linie Tonne L nach Tonne 7 und von da
nach dem Nordende des Leitdammes nach Westen
nicht überschritten , führt unter allen Umständen frei
vom Uebungsgebiet . Bei Nacht darf auf der Strecke
querab Tonne 7 bis Nordende des Lettdammes die
Peilung Bremerhavener Feuerthurm 8 38 ° 0 westlich
nicht überschritten werden.

Liegen scharfe Minen aus , so führt der Minen»
prahm bei Tage einen rothen ausgezackten Stander,
bet Nacht zwei in einem Abstande von 4 na horizontal
nebeneinander hängende weiße Laternen außer den
Staglaterneu.

Außerdem erfolgt in diesem Falle die Bewachung
der Minensperre durch einen unter Dampf befindlichen
Minenleger , welcher seine Station nur im Falle
dringender Noth verläßt . Er führt am Tage einen
rothen ausgezackten Stander , bet Nacht zwei weiße
Laternen untereinander am Heck.

8 4.

Den Anordnungen , welche nach vorbezeichneten
Richtungen hin durch die mit Matrosenartilleristen
besetzten Minenleger (kleine Dampfer ) gegeben werden

ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

8 8.
In dem oben näher bezeichnten Gebiet werden

für besondere Zwecke in den Monaten April bis

August 1897 ein bis zwei kleinere Bojen ausgelegt
sein.

Schiffe und Fahrzeuge pp . haben diese Bojen
im Umkreise von 200 m zu meiden.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Verord¬

nung werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . geahndet,

an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende
Haftstrafe tritt.

Stade , den 27 . Januar 1897.
Der Regierungs -Präsident,

gez. Heinly.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Amt Jever , 1897 Februar 24.
Zebelins.

Bekanntmachungen.
Lupine«

bei I H . Caffens.

Nur das Gute und Reelle bricht
sich Bahn!

MM" ttonn8d > 8 'MM
Welü - Wüi»«rI <»GSck

Mähmaschine für Gras « . Getreide.
Solide Konstruktion . Große Dauerhaftigkeit!

Leichter Gang.
Garantie ! Englisches Fabrikat !

D ie Maschine steht bei mir zur Ansicht.
Prospekte und Preislisten liegen aus .

"
MD

Ferner empfehle stark gebaute Heurecheu,
auch andere Sorten Mähmaschine « zu den
illtgsten Preisen.

Reinh . E . Haje «,
Post Fedderwarden.



Theer, Carbolinenm
bei Fäffern und im Anbruch

empfiehlt billigst
D. R. Mammen Wwe. , Altgarmssiel.

Geschrotenen Leinsamen
laicht za verwechseln mit Leinmehl)

empfiehlt billigst in stets frischer Waare
D. R . Mammea Wwe. . Altgarmssiel.

Käsefarbe, Käsepulver,
Labertrakt,

WW- flüssig «ad in Palverform.
"MM

empfiehlt in frischer, kräftiger Waare
D. R . Mammea Wwe., Altgarmssiel.

Ziehung M 10. IM i>. I.
SO«««« Mark

als HauWewinn im günstigsten Falle bietet die Hamburger
graste Geld « Berloosuug ,

"

und garantirt ist.
welche vom Staate genehmigt

Die vortheilhaste Ein-
richwng des neuen Planes
ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten
durch 7 Klassen von

1180 « « Loose«
SS18 « Gewinne

im Gesammtbetrage von

11349325
Marl

zur sicheren Entscheidung
kommen , darunter befinden

sich Haupttreffer von
eventuell

MM
Mark,

sprciell aber

1

1

1

2
1

1

1

1

2
1

1

2
26
56

106
206
812

1518
36952
19490
200,

100 ,

ä 300 000
„ 200000
„ 100000
„ 75000
„ 70000
„ 65000
. , 60000
„ 55 000
. , 50000
„ 40000
„ 30000
„ 20000
„ 10000
„ 5000
„ 3000
„ 2000
„ 1000
. , 400
„ 155
„ Mk. 300,
134 , 104,

73 , 45.
21.

Von dm hierneben verzeichnet « ,
Gewinnen gelangen in erster Klasse
2600 im Gesammtbetrage von
Mark IIS ISO zm Verloosung.

Der Haupttreffer Ister Klasse be¬
trägt Mk . 50000 und steigert sich
in 2ter auf Mk . 56000 , 3ter Mark
60000 , 4ter Mk . 65000 , 5ter Mark
70000 , 6ter Mk . 75000 , in 7ter
aber auf event . Mk . 500000 , spec.
Mk . 300000 , 200000 -c.

Die nächste Gewinnziehung erster
Klaffe dieser großen vom Staate
garantirten Geldverloosung ist amt;
lich sestgestellt und findet

schon am
10. Juni statt

und kostet hierzu
1 ganzes Orig .-LooS Mk . 6,
1 halbes „ „ 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Alle Aufträge werden sofort
gegen Einsendung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder¬
mann von uns die mit dem Staats¬
wappen versehenen Original -Loose
selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die er¬
forderlichen amtlichen Pläne gratis
beigefügt , aus welchen sowohl die
Eintheilung der Gewinne auf die
verschiedenen Klassenziehungen , als
auch die betreffenden Einlagebeträge >
zu ersehen sind , und senden wir nach I
leder Ziehung unseren Jnteressmten
unaufgefordert amtliche Listen.

Aus Verlangen versenden wir den
amtlichen Plan franco im Voraus
zur Einsichtnahme und erklären uns
ferner bereit , nicht convenirende
Loose gegen Rückzahlung des Be¬
trages vor der Ziehung zurückzu¬
nehmen.

Die Auszahlung der Gewinne er¬
folgt planmäßig prompt unterStaats-
Garantie.

Unsere Kollekte war stets vom
Glücke besonders begünstigt und habm
wir unseren Interessenten oftmals
die größten Treffer ausbezahlt , u . a.
solche von Mark 250000 , 100000,
80000 , 60OM , 40OM rc.

Voraussichtlich kann bei einem
solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Unternehmen überall auf
eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man
beliebe daher schon der nahen Zieh¬
ung halber alle Aufträge baldigst
direkt zn richten an

Kaufmann L 8imon,
Bank - und Wechselgeschäst in

Hamburg.

^ Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns
bisher geschenkte Verträum , und oa unser Haus seit einer langen
Reihe von Jahren überall bekannt ist , bitten wir alle Diejenigm,
welche sich für eine unbedingt solide Geld - Verloosung intev-
essiren und darauf halten , daß ihre Jnteressm nach jeder
Richtung hin wahraenommen werdm , sich nur ganz ,

direkt ver¬
trauensvoll an unsere Firma Kaafmaa « « Sims « in
Hamburg zu wenden . Wir stehen mit keiner anderen Firma
in Verbindung und habm auch keine Agmtm mit dem Vertrieb
der Original -Loose aus unserer Kollekte bettaut , sondern wir
Verkehren nur direkt mit unseren welchen Kunden und dieselben
genießen dadurch alle Vorthelle des direkten Bezugs . Alle
uns zugehenden Bestellungen werdm gleich registrirt und
promptest effektutrt.

Das dem Postschaffner a- D. U . G . Duden zu
Bant gehörige, zu Jever an der Schlofferstraße be-
legene, geräumige

Wohnhaus
mit dem dahinter liegenden Garten, welches zur Zeit
an Frau Groninger vermiethet ist , soll zum Antritte
am 1 . Mai k . I . unter der Hand verkauft werden.

Das erst vor einigen Jahren neu erbaute Haus
eignet sich seiner günstigen Lage wegen sowohl zum
Betriebe eines Geschäftes als auch für einen Privat¬
mann , welcher angenehm und ruhig wohnen will , und
barster Ankauf desselbendemnach mit Recht empfohlen
werden.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich zum Zwecke
der Unterhandlung

Montag den 14 . dieses Monats
Nachmittags 5 Uyr

in Harms Wirthshause beim Bahnhofe einzustnden,
wobei noch bemerkt wird , daß bei irgend angemessenem
Gebote der Zuschlag sofort erfolgen wird.

Jever, 1897 Juni 3
A . Tiemens.

Landgnts -Berkanf.
Frau Wittwe B . G . Folk rs geb . Regensdorf

zu Fedderwarden beabsichtigt ihr zu Steindamm bei
Fedderwarden belesenes , zur Zeit von Herrn H. Harms
als Pächter benutztes

loch»
zum Antritt am 1 . Mai k. I . unter der Hand zu.
verkaufen.

Der Flächeninhalt des Landguts beträgt 19,4473
Hektar oder plm . 41 Matten ; sämwtltche Ländereien
find guter Bonität, auch befinden die Gebäude , welche
erst vor einigen Jahren neu aufgeführt sind, sich in
einem sehr guten Zustande.

Termin zum Verkaufe wird auf
Donnerstag den 17. d. M.

nachmittags 4 Uhr
in SchrödersWirthshause zu Fedderwarden angesetzt,
und werden Kaufliebhaber eingeladen, sich alsdann
dort zum Kontrahiren einzufinden.

Bemerkt wird noch , daß bei irgend angemessenem
Gebote der Zuschlag sofort erfolgen wird und daß
auf Wunsch ein bedeutender Theil des Kaufpreises
gegen mäßige Zinsen in dem Immobil würde stehen
bleiben können.

Nähere Auskunft wird vom Unterzeichneten gern
ertheilt.

Jever, 1897 Juni 3.
A . Tiemens.

Waareuhlms
L L

Wilhelmshaven.

Schwarze und farbige

lriderstiffe
in dunklen sowie eleganten Hellen
Zommerfarben.

Halbseide , Alpacca , Mohair,
Schotten und Beige.

Reine Wolle , doppeltbreit,
Meter von80 Pfg . an.

Besser 75 . 90 , 1,25 , 1,75 bis Mk. 4 .50
in überraschend schöner und großer Auswahl.

Kaufe fortwährend Wlachtbare Pferde und
ahle die höchsten Preise.

Barel. Gergull.
Anmeldungen beim Wtrth P . F. Ahrens,

Zever , a . d . Schlachte.
Gefacht.

Auf gleich oder später ein erfahrener Knecht.
Fedderwarder Mühle . H . Onken.

»
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Piaffava- und Kokosbesen mit Stiel
50 Pfg ., sowie Reisstroh-, Malaga-
und Haardesen, Stubber von 50 Psg.
bis 1,20 Mk . , Kalkbürsten, Fenster¬
bürsten , Kleider -, Möbel-, Kops-,
Zahn-, Taffen -, Glanz-, Molkerei-
«nd Topsbürsten, Ballienbohner,
Schwintjen, Schrubber, Pinsel,
Flaschenbürsten, Zylinder - u. Wagen-
bürsten , Abstäuber, Teppichbesen,
Teppichbürsten, Kartätschen, Fahrrad-
büche», Osenbürsteu, Aufwaschpinsel,
KlosetNrsten , Kannen- und Sieb¬
bürsten , Silberputz - u. Geschirrbürsten,

Handfeger
empfiehlt in größter Auswahl

Nlttllvr.

s>

Rothe aud weihe Gelatine , Maizena, Agar-
Agar , Reismehl, Spelzgries, Sago , ff . Vanille,
Mandeln , Citronen, Himbeersaft und Kirschsaft
empfiehlt in feinster Qualität

Caroiinenfiel . M. E. Dirks.
Labextrakt, Butter - und Käsefarbe von Apo

theker Wenckebach Nachf. , Flensburg, hält empfohlen
Caroliaevfiel . M . E. Dirks.

Kerrmwäsllie,
als:

Oberhemde»
Chemisettes,
Serviteurs,

Krage« uad Manschetten

in neuen chice« Forme«
und geschmackvollen Dessins

Glaee-uZwirnhan- schuhe,
Spazierstöcke

empfiehltin großer AuswahltzvßUi
Neiteftraße.

Cervelat «, Plock- und Mettwurst empfiehlt
F . I H. Warutj e«.

Bunder Gesuudheits - Zwieback, Celler
Victoria-Zwieback, sowie verschiedene Sorte«
Caces empfiehlt_ F . I . H. Warntje»

Z« verkaufe«.
Ein fettes Kalb.

Bei Fedderwarden . P . Stadtlander.
Am 2. Pfingsttage-

stehen bei meinem
Hause beste

Hengst-
enter

zum Verkauf, worauf ich die Herren Landwirthe des
Jeverlands und Ostfrieslauds aufmerksam mache.

Berne i. Oldenburg.
Rabe's Gastho f.

Halte einen schönen einjährigen Stier zum
Decken empfohlen.

Accum._ _ F . Carste ns.
Empfehle meinen Stier Eontadino zum Decken.

Deckgeld 3 Mark.
Depenhausen._ Hetnr . Busma.

oa »- - , -
n Herdlmchstier,

bester Abstammung, zum Decken empfohlen.
Sande! . I . F . Reen ts.

Mein zweijähriger Herdbuchstier deckt für 3^ k.
Schilligergroden. _ G . Gehr e l s.

Empfehle meinen einjährige « Stier zum
Decke «.

Sandel. G. Rieuiets.
Mein Eber (Berkshire Vollblut ) deckt für 3 Mk.

per Compt.
Neu-Aug. - Grodeu . I . Becker.
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